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EINL ADUNG

Das Leben ist eine Reise. Zu jedem Aufbruch gehört das 

Abschiednehmen dazu. 

Jeder Abschied ist mit Trauer verbunden, die dann be-

sonders intensiv wird, wenn wir wissen, dass es ein 

Abschied für immer ist. Endgültige Abschiede gibt es 

viele. Das kann ein Mensch sein, aber auch ein Ort, 

ein Tier, ein Gegenstand, ein Zustand oder eine Bezie-

hung. Trauer entsteht, wenn etwas unweigerlich aus 

unserem Leben verschwindet. 

Das Leben ist eine fortlaufende Bewegung, ein Abrol-

len der Zeit. Deswegen gibt es kein Bleiben, kein Fixie-

ren, kein Festhalten. In dieser Bewegung entlang un-

serer Lebensstraße gibt es Kreuzungen, Gabelungen, 

Wendungen. Es gibt Gefährten die uns gewollt oder 

ungewollt verlassen. Manchmal wendet sich nur für 

uns etwas, während alle anderen in die gleiche Rich-

tung weitergehen. Ständiges Loslassen ist Teil unserer 

Lebensreise. 

Trauer ist etwas Kostbares, weil sie uns hilft, Zugang 

zu unserem Inneren zu finden. Sie bewirkt, etwas 

intensiver zu spüren, zu erleben und zu durchleben. 

Trauer verbindet auch mit den größeren Dimensionen 

des Lebens, weil sie den Blick über den Augenblick hin-

aus weiten und öffnen kann. Trauer verbindet uns mit 

anderen, die Gleiches oder Ähnliches erlebt haben. 

Trauer ist auch etwas Prozesshaftes, das sich im Lau-

107-9_was für immer bleibt, ist die liebe_innen.indd   3 03.04.24   10:22



4 Wa s für immer b le ibt ,  i s t  d ie L iebe

fe der Zeit verändert. Das bewusste Spüren, Aushalten 

und Gestalten von Trauer ist ein wichtiger Teil unseres 

Menschseins. 

Worte, Gedanken, Gedichte können begleiten, inspi-

rieren und dabei helfen, in und durch die Trauer zu 

gehen. 

Gernot Candolini
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Trauer ist das unabänderliche 
Nicht-bleiben-Können von etwas, 

dessen Bleiben 
man sich gewünscht hat. 
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DIE KR AF T DER L IEBE

Trauer ist eine Bewegung der Seele, eine Begleitung 

in die Tiefen des Inneren. Trauer macht deutlich, wie 

kostbar etwas war, das nun nicht mehr ist. Wenn 

Trauer das Herz füllt, sich im Körper ausbreitet, sich 

in den Augen und dem Hals verdichtet, um sich in den 

Tränen zu sammeln, dann spüren wir, wie wertvoll 

die Beziehung war und ist, wie schön die Begegnung 

und tief die Zuneigung war, die man erlebt hat. Wie 

traurig ist es nun, dieses Ende zu erfahren, wie bitter 

der Ausblick auf die Leere, die sich nun manifestiert. 

In all dem Schmerz gibt es einen Mantel, mit dem wir 

uns nun umhüllen können. Dieser Mantel ist zusam-

mengefasst in alten und tiefen Worten: „Es bleibt aber 

Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei. Die Liebe aber 

ist die größte unter ihnen.“ 

Der Glaube sagt, dass trotz des äußeren Verlustes et-

was bleibt. Auch wenn das Äußere fort ist, bleibt etwas 

anderes da, etwas, das wir nicht verlieren, sondern be-

halten. Wir sagen: Ich behalte dich im Herzen, und der 

Glaube geht darüber hinaus und sagt, auch der andere 

ist nicht ganz fort, sondern behält uns im Herzen. Der 

Glaube bettet sich in etwas noch Größeres. In ein gro-

ßes universales Bleiben. In den Gedanken des Ewigen 

und des ewigen Lebens. In die Vorstellung eines Wie-

dersehens und das Ende aller Abschiede, aller Tränen, 

aller Tode. Wie gerne würden wir es genau wissen. Wie 

sind Menschen in der Abwesenheit oder sogar über den 

Tod hinaus mit uns verbunden? 
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